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Sehr geehrter Herr Spahn, 

sehr geehrter Herr Miersch,  

sehr geehrte Frau Reichinnek, 

sehr geehrter Herr Pellmann, 

die AfD greift täglich Demokratie, Rechtsstaatsprinzip und Menschenwürde 
offen an. Als Partei steht sie in selbsterklärter Feindschaft zu unserer frei-
heitlichen Demokratie und unserer vielfältigen Gesellschaft. Die dringenden 
Warnungen aus den Verfassungsschutzämtern und der Zivilgesellschaft wer-
den Ihnen bekannt sein. Und auch Sie sind Zeug*innen davon, wie die AfD 
regelmäßig innerhalb des Deutschen Bundestags gegen die parlamentarische 
Demokratie vorgeht. 

Das heute vorgelegte, umfangreiche Gutachten der Gesellschaft für Freiheits-
rechte bedarf sicher noch einer gründlichen Prüfung. Aber bereits eine erste 
Lektüre und auch die Vorstellung des Ergebnisses durch die GFF legen un-
missverständlich nahe, dass die AfD unsere freiheitlich-demokratische 
Grundordnung massiv bedroht und belastbare Anhaltspunkte für die  Verfas-
sungswidrigkeit der AfD gegeben sind. 

Wir haben Sie bereits im vergangenen Jahr zum Thema AfD-Verbotsverfah-
ren angeschrieben und das gemeinsame Gespräch mit Ihnen gesucht. Das 
Parteiverbot ist zu Recht eine ultima ratio in unserer Verfassung. Hier sind 
wir aber der Überzeugung, dass es keiner weiteren Warnungen bedarf und 
die Verteidigung unserer Demokratie nicht aufgeschoben werden kann. Die 
vorliegenden Anhaltspunkte des Gutachtens zeigen das noch einmal deut-
lich.  
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Wir als Fraktionsvorsitzende der demokratischen Fraktionen des Deutschen 
Bundestags sind in der Verantwortung zu handeln! Und deshalb bitten wir 
Sie erneut um ein gemeinsames Gespräch mit dem Ziel, einen gemeinsamen 
Antrag in den Deutschen Bundestag einzubringen.  

Lassen Sie uns über die dafür notwendigen Schritte beraten und gemeinsam 
die Verantwortung für unsere Demokratie, die aus unserer Verfassung er-
wächst, wahrnehmen. Die Mütter und Väter unseres Grundgesetzes haben 
uns aus ihrer geschichtlichen Erfahrung heraus die dafür notwendigen In-
strumente gegeben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

   

Katharina Dröge    Britta Haßelmann

 


